
 Chapeau!   
 

Abendgymnasium Rheine entlässt Abiturientia 2012 
 
Menschen mit Hut sieht man heute eher selten. Darum fiel die Masse an Hutträgern 
ins Auge, die sich am Freitagabend im Landhotel Hopster trafen – zur  Abiturfeier 
des Abendgymnasiums, die in diesem Jahr unter dem Motto „Hutparty“ stand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf diese Kopfbedeckung nahm der Leiter der Außenstelle Rheine, Jörg Schwamborn, in 

seiner Abiturrede direkt Bezug. Er erinnerte an das Durchhaltevermögen der 33 Abiturien-

ten und Fachabiturienten, die neben ihrem Beruf Abend für Abend die Schulbank drückten 

und nun den begehrten Hochschulzugang in Händen hielten. „Ich ziehe den Hut vor Ihrer 

Leistung!“, rief er ihnen zu, und lüpfte seinen schwarzen Zylinder. 

Ohne Hut, aber mit Humor würdigte der Leiter des „Mutterhauses“ in Münster, Helmut 

Börgmann, das Engagement der Absolventen. „Sie haben in sich selbst investiert, eine 

Investition mit nachhaltiger, hoffentlich lebenslanger Rendite.“ Dass die Abiturienten so 

glücklich aussahen, führte er auf die Merkmale ihres Lernens am Abendgymnasium zu-

rück: aktiv sein – gemeinsam leben und lernen – konzentrieren auf das, was man tut – 

realistische Erwartungen an sich selber haben – positiv denken. Dies sind laut einer UN-

Studie die Schritte zum Glücklichsein. Am glücklichsten sind nach dieser Studie die Men-

schen auf Vanuatu, einer tropischen Inselgruppe. „Mögen Sie viele Inseln des Glücks im 

Ozean Ihres weiteren Lebens ansteuern,“ wünschte Börgmann den Abiturienten daher 

zum Schluss. 

Die Sprecher der Abiturientia, Moritz Holterhus und Karol Wasilewski, bedankten sich 

beim Lehrerkollegium für die angenehme Lernatmosphäre. Alle Lehrer wurden von ihnen 

in einer humorvollen Hommage an die Oscar-Verleihung für den 1st annual teachers 

academy award vorgeschlagen, unterstützt durch liebevoll gestaltet Filmplakate, in welche 

die Lehrer per Fotomontage hineingeschnitten waren.  

Bei guter Musik dauerte der  inoffizielle Teil der Abiturfeier bis tief in die Nacht – eine für 

Abendgymnasiasten durchaus übliche Arbeitszeit. 


